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Die Nebenstrecke von Hirschberg ins Riesengebirge ist 
als Vorbild und Modell-Präsentation das Thema der 
neuen MEB-Spezial-Ausgabe. Nach einem Exkurs in die 
Geschichte der „Zackenbahn“, wie die Nebenstrecke unter 
Eisenbahnfreunden besser bekannt ist, wird auch die 1945 
unterbrochene und heute wieder durchgängig befahrbare 
Verbindung nach Tschechien beleuchtet. Der Schwerpunkt 
ist aber die Vorstellung einer bemerkenswerten H0-
Anlage mit den beiden originalgetreu nachgebildeten 
Bahnhöfen Josephinenhütte und Jacobsthal.

84 Seiten im Großformat 225 mm x 300 mm, 
Klebebindung, über 150 Abbildungen, 
inkl. Video-DVD „Altbau-Elloks in 
Deutschland“ (Laufzeit ca. 85 Minuten)
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DVD. „Schmalspurwunder im Erzgebirge“ 
mit 60 Minuten Laufzeit
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Bahn & Hafen
Modell und Vorbild: 
Güterumschlag Schiene/Wasser
84 Seiten, Großformat 225 x 300 mm, über 
150 Abbildungen, Klebebindung, inkl. Video-
DVD. „Hamburger Dampfreisen – Volldampf 
an der Waterkant“ mit 48 Minuten Laufzeit

Bestell-Nr. 9414021 I € 12,50
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Mit Tempo 30 über die Insel
84 Seiten,Großformat 225 x 300 mm, 
über 150 Abbildungen, Klebebindung
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E D I T O R I A L

N
ein, hier soll nicht etwa für ei-
nen ehedem bekannten Kümmel-
schnaps aus Deutschlands hohem 
Norden geworben werden. Aber 

sehr wohl für die Eisenbahn in einer vom 
herben Charme des Nordens geprägten  
Landschaft, wie man sie eben nur in Schles-
wig-Holstein antrifft. 

Beschäftigt man sich mit der Eisenbahn 
in unserem nördlichsten Bundesland, wird 
man das Gefühl nicht ganz los, als würde 
die Region in der Fachpresse eher stief-
mütterlich behandelt, ihr keine übermäßi-
ge Aufmerksamkeit zuteil. Dies mag un-
ter anderem damit zusammenhängen, dass 
dem Norden unserer Republik schlicht die 
Berge fehlen, die anderswo per se für das 
Quäntchen mehr Motivation sorgen, die Ei-
senbahn attraktiv in Szene zu setzen. Das 
Land hat zwar keine Berge, dafür aber die 
Küsten von Nord- und Ostsee sowie wun-
derschöne Landschaften und Städte. Und 
eine Eisenbahn mit vielen technischen Ei-
genheiten. Gleich vier markante Hochbrü-
cken führen über die Ende des 19. Jahrhun-

derts künstlich geschaffene Wasserstraße, 
die Nord- und Ostsee verbindet. Allen vo-
ran sei das imposante Bauwerk in Rends-
burg genannt, das alleine schon einen Be-
such in Deutschlands Norden rechtfertigt. 
Hervorhebenswert ist auch die Hochbrü-
cke Hochdonn im Verlauf der Marschbahn 
Hamburg-Altona – Westerland (Sylt). So 
mancher Eisenbahn-Enthusiast wird beim 
Stichwort „Marschbahn“ unweigerlich an 
die hier bis 1972 im hochwertigen Schnell-
zugverkehr durch die Marschniederungen 
donnernden Altonaer Öl-0110 erinnert. Der 
die Insel Sylt mit dem Festland verbindende 
Hindenburgdamm und der untrennbar da-
mit verbundene Autotransport mit der Bahn 
sind weitere Alleinstellungs merkmale, die 
die Eisenbahn zwischen den Meeren unver-
wechselbar machen.

Einmalig war auch die Lübeck-Büche-
ner Eisenbahn. Ausgerechnet ein klei-
nes Privatbahnunternehmen war es, das 
in Deutschland den Wendezugbetrieb mit  
stromlinienverkleideten Dampfloks und 
völlig neuartigen Doppeldeckwagen 1936 

einführte. Das technische Equipment des 
zwischen Hamburg und Lübeck durch-
geführten Städteschnellverkehrs ließ die 
Fachwelt seinerzeit aufhorchen und die gro-
ße Deutsche Reichsbahn fast ein wenig alt 
aussehen. Eine faszinierende Eisenbahn-
zeit, bis der Zweite Weltkrieg ausbrach und 
alles zunichtemachte.  

Nach dem Krieg strebte die junge Bun-
desrepublik nach Anerkennung. Die Eröff-
nung der Vogelfluglinie im Jahre 1963 mit 
dem Fähranleger in Puttgarden für den in-
ternationalen Fährverkehr nach Rødby auf 
der dänischen Insel Lolland war ein Meilen-
stein in der deutschen Verkehrsgeschichte. 
Ein Prestigeprojekt, in deren Aura sich die 
Politik damals nur allzu gerne sonnte. Da 
der Fahrdraht erst sehr viel später den Weg 
nach Schleswig-Holstein finden sollte, bot 
die Bundesbahn für die Vogelfluglinie das 
Modernste auf, was sie dereinst auf dem 
Dieselsektor zu bieten hatte: Sie beschaff-
te die 2700 PS starken Dieselloks der Bau-
reihe V 2001. Die neue Vogelfluglinie trat 
an die Stelle des ab 1951 aus bescheide-
nen Anfängen aufgebauten internationalen 
Fährbetriebs zwischen Großenbrode Kai 
und Gedser. Auch die lokale Eisenbahnfäh-
re über den Fehmarnsund zur Insel Fehmarn 
war nun überflüssig.

Mit der Abkehr vom Dampfbetrieb ent-
wickelte sich Schleswig-Holstein zu einer 
Hochburg der Dieseltraktion, lange domi-
niert von den bei den Bahnbetriebswerken 
Flensburg und Lübeck stationierten Maschi-
nen der Baureihe 218. Nach der Elektrifi-
zierung wichtiger Hauptstrecken konnte die 
DB auf beide Dieselhochburgen verzichten.

Die vorliegende Sonderausgabe möge 
Retrospektive und Anregung zugleich sein, 
sich mit der Eisenbahn in Schleswig-Hol-
stein mit ihrer wechselvollen Geschichte 
zu beschäftigen. Lohnende Ziele gibt es 
zur Genüge, die sich für eine Bahnreise in 
Deutschlands hohen Norden empfehlen.

                  Udo Kandler            

NACH NORDEN UND 
DANN IMMER GERADEAUS
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Mitten durchs Wattenmeer

Der gut elf Kilometer lange Hindenburgdamm ist einmalig im 
deutschen Eisenbahnnetz. Er verbindet seit 1927 Sylt mit dem 
Festland. Urlaubern ermöglicht er eine bequeme und schnelle 
Anreise zur beliebten Ferieninsel Sylt.

Später Start der Elektrotraktion

Während der Dampflokära gab es in fast jedem Bahn-
knotenpunkt ein Bahnbetriebswerk für den Einsatz 
und die Wartung der Loks. Bis zur Elektrifizierung 
wichtiger Hauptlinien verfügten die Bw Flensburg 
und Lübeck über beachtlich große Diesellokbestände.

Kühne Brücken

Ausgerechnet in der flachen Landschaft 
Schleswig-Holsteins trifft man auf zwei 
der längsten deutschen Eisenbahnbrücken. 
Die über zwei Kilometer langen Hoch- 
brücken in Rendsburg und Hochdonn 
überspannen den Nord-Ostsee-Kanal. 

4  ■  EISENBAHN IN SCHLESWIG-HOLSTEIN



EISENBAHN IN SCHLESWIG-HOLSTEIN  ■  5

68

58

Die Bahn sticht in See

1951 richtete man für den Skandinavien-
verkehr eine Fährlinie von Großenbrode 
ins dänische Gedser ein, die 1963 von der 
heute noch bestehenden Fährverbindung 
Puttgarden – Rødby abgelöst wurde.

Das Streckennetz schrumpft

Zwischen 1954 und 1988 stellte die DB 
den Reisezugverkehr auf vielen Strecken 
in Schleswig-Holstein ein, insgesamt 
auf einer Länge von mehr als 400 Kilo-
meter. Meist wurden die Gleise später 
abgebaut, doch es gibt Ausnahmen.

TITEL: Hochbrücke Hochdonn.

Foto (2014): A. Ritz

KLEINE FOTOS: O. Bergmeier,

J. Nelkenbrecher,

H. Säuberlich

FOTOS DIESER DOPPELSEITE:

O. Bergmeier (2), R. Palm,

B. Ludwig, H. Lewin
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Klass iker-Treffen in  P lön

Die 220 051 vom Bw Lübeck fährt im August 1980 in den 
Bahnhof ein, ein Triebwagen der Baureihe 612 wartet auf 
die Weiterfahrt nach Kiel – Flensburg.
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Fehmarnsundbrücke

Sie verbindet seit 1963 das Festland mit der Insel Fehmarn 
und ist das Herzstück der Vogelfluglinie. Die Fährüberfahrt 
von Puttgarden auf Fehmarn nach Rødby in Dänemark dauert 
heute zwar nur noch 45 Minuten, trotzdem soll ab 2025 der 
Eisenbahnverkehr durch einen neuen 17,6 km langen Tunnel 
geführt werden (Diesellok Baureihe 232 mit Güterzug; 1995).
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Neumünster  –  Heide

Bis Anfang der 1990er Jahre war der Fortbestand 
dieser Bahnlinie stark gefährdet, die DB hätte sie 
gerne stillgelegt. Heute wird ein Zwei-Stunden-
Takt angeboten, selbstverständlich auch am
Wochenende  (bei Aukrug, 2007).


